
Aura lesen 



✨ Aura✨ 


Lesen , fühlen, sehen, wahrnehmen.


Die Farben und warum du dich danach richten kannst aber es keinesfalls festlegen solltest. 


Ja, man kann sich daran orientieren, wenn es sich für einen stimmig anfühlt. Farben können 
Hinweise geben, sie können etwas sichtbar machen, was oft nur gefühlt wird.  


Aber ich möchte hier ganz bewusst etwas vorweg sagen:  


Ich persönlich halte nichts von starren Dogmen und festen Zuordnungen.  


Denn genau das schränkt ein.  


Energie ist lebendig. Sie verändert sich. Sie passt sich an. Und sie ist vor allem eines – 
individuell.  


Zumal jeder Mensch seine eigene Wahrnehmung . Diese sollte ein Jeder sich beibehalten. 


Wenn man beginnt, alles nur noch nach festen Bedeutungen einzuordnen, verliert man 
schnell den Zugang zum eigenen Gefühl. Und genau das ist beim Aura lesen eigentlich das 
Wichtigste.   Das Gefühl !


Hinzu kommt, dass viele unter Aura sehen oder lesen verstehen, dass man eine feste Farbe 
wie ein leuchtendes Feld um einen Menschen herum erkennen „muss“.  


Doch so ist es nicht immer.  


Aura zeigt sich auf ganz unterschiedliche Arten. Manche nehmen Farben wahr, andere eher 
Gefühle, Bilder oder einfach ein inneres Wissen. Es gibt nicht den einen richtigen Weg – und 
genau das werden wir uns auch noch genauer anschauen.  




Trotzdem möchte ich heute einmal auf die Aurafarben eingehen.  


Nicht als feste Wahrheit –  


sondern als Möglichkeit.  


Als Inspiration.  


✨   


Rot kann auf Lebenskraft, Energie, Leidenschaft und auch auf starke Emotionen hinweisen. 
Gleichzeitig kann es bei innerer Anspannung oder Stress intensiver wirken.  


Orange steht oft für Kreativität, Lebensfreude und Ausdruck. Es kann zeigen, dass jemand 
im Fluss ist oder sich gerade neu entfaltet.  


Gelb wird häufig mit Klarheit, Verstand und innerem Wachstum verbunden. Es kann auch für 
Selbstvertrauen und mentale Stärke stehen.  


Grün trägt eine sehr herzbezogene Energie. Es wird oft mit Heilung, Mitgefühl, Verbindung 
und innerer Balance in Verbindung gebracht.  


Blau zeigt sich häufig bei Menschen, die ruhig, klar und kommunikativ sind. Es kann für 
Wahrheit, Ausdruck und emotionale Tiefe stehen.  


Violett wird oft mit Spiritualität, Intuition und feinen Wahrnehmungen verbunden. Es weist 
auf eine tiefe innere Verbindung hin.  


Rosa steht für Sanftheit, Liebe und ein offenes Herz. Es zeigt oft eine sehr feinfühlige, 
warme Energie.  




Weiß oder Gold kann auf eine sehr klare, hohe und ausgeglichene Energie hinweisen. Oft 
wird es mit Reinheit, Schutz oder einer starken inneren Verbindung assoziiert.  


✨   


Und trotzdem gilt:  


Das alles sind nur mögliche Deutungen.  


Keine festen Regeln.  


Keine endgültigen Wahrheiten.  


Wenn du etwas wahrnimmst, das sich für dich anders anfühlt, dann ist genau das dein 
Zugang.  


Vertrau darauf.  


Denn beim Aura lesen geht es nicht darum, „richtig“ zu liegen –  


sondern darum, wirklich zu fühlen.  


Und genau da beginnt die eigentliche Tiefe.  


Aura lesen beginnt im Herzen und nicht im Kopf❤ 


In den nächsten Beiträgen werden wir tiefer in diese Materie eintauchen und auch Beispiele 
und Übungen einbringen.







✨ Die Aura- Das Energiefeld✨ 


Die Aura ist das Energiefeld eines Menschen.  ( Achtung- nicht nur Menschen haben Aura)


Und genau dort dürfen wir andocken.  




Aura sehen wird oft damit gleichgesetzt, dass man Farben um eine Person wahrnehmen 
muss. Doch im Kern geht es um etwas ganz anderes. Es geht darum, Energie zu lesen.  


Manche Menschen spüren Energien sehr deutlich. Andere sehen sie vielleicht in Formen, 
Farben oder Mustern. Wieder andere haben einfach ein inneres Wissen, ohne es direkt 
benennen zu können. Und manche nehmen all das gleichzeitig wahr.  


Wenn du also die Energie eines Menschen fühlst, dann nimmst du bereits seine Aura wahr.  


Und genau hier wird etwas ganz Entscheidendes deutlich: Die Aura ist nicht fest. Sie ist 
wandelbar. Denn Energie ist immer in Bewegung. Sie verändert sich durch Erfahrungen, 
durch Gedanken, durch Gefühle – und auch durch die Menschen, mit denen wir in Kontakt 
sind.  


Nicht jede Energie passt zu dir. Nicht jede Person fühlt sich für dich gleich an. Und genau 
das zeigt sich auch in der Aura.  


Die Aura kann vieles sichtbar machen. Doch das, was der eine wahrnimmt, musst du nicht 
auf die gleiche Weise sehen oder fühlen.  


Die eigentliche Frage ist also nicht: Welche Farbe hat diese Aura?  


Sondern: Was strahlt sie dir gegenüber aus?  


Und genau dort beginnt das echte Fühlen.  


Eine kraftvolle, liebevolle Aura kann für manche Menschen überwältigend sein. Nicht, weil 
sie zu viel ist – sondern weil sie etwas in ihnen berührt oder triggert, das sie vielleicht selbst 
noch nicht anschauen wollen.  




Genauso kann eine eher schwere oder dunkle Energie dich anziehen. Und genau da sind wir 
bei Themen wie Projektion oder der „rosaroten Brille“, in der man Dinge anders wahrnimmt, 
als sie tatsächlich sind.  


Und dann gibt es Menschen, deren Aura dunkel oder sogar schwarz wirken kann. Doch 
auch das ist nicht automatisch negativ.  


Eine dunkle Aura kann Schutz sein. Rückzug. Abgrenzung.  


Nicht alles, was dunkel ist, ist negativ. Und nicht alles, was hell ist, ist automatisch „gut“.  


Aura ist kein festes Bild und keine einzelne Farbe.  


Es ist ein Zusammenspiel aus vielen Ebenen.  


Und genau deshalb geht es nicht darum, etwas sehen zu wollen…  


sondern darum, zu fühlen, was wirklich da ist.  







✨ Aura lesen- Übung ❤ ✨   


Bevor  wir in eine kleine Übung zum Aura wahrnehmen gehen, möchte ich dir ein paar 
Beispiele mitgeben…  




Denn oft denken viele, sie müssten etwas „sehen“, um eine Aura wahrzunehmen.  


Dabei hast du es vielleicht schon so oft erlebt – nur anders, als du dachtest.  


Kennst du das…  


Du triffst einen Menschen und fühlst dich sofort wohl, ruhig, irgendwie „angekommen“ – 
ohne genau sagen zu können warum?  


Oder genau das Gegenteil…  


Du bist bei jemandem und spürst innerlich Unruhe, Enge oder ein leichtes Ziehen, obwohl 
im Außen eigentlich alles „okay“ ist?  


Vielleicht hast du auch schon erlebt, dass dich jemand total fasziniert hat…  


du konntest dich kaum lösen…  


und im Nachhinein hast du gemerkt, dass es dir eigentlich gar nicht so gut getan hat.  


Oder jemand war unglaublich liebevoll und stark in seiner Ausstrahlung –  


und genau das hat dich vielleicht sogar ein Stück überfordert oder getriggert.  


✨  Das alles ist Wahrnehmung.  


✨  Das ist Aura.  


Nicht als Farbe…  


sondern als Gefühl.  


Und genau dort setzen wir jetzt an.  




Nimm dir einen Moment Zeit…  


Denk an einen Menschen, der dir spontan in den Kopf kommt.  


Ohne nachzudenken. Einfach der erste Impuls.  


Und dann frag dich ganz ehrlich:  


👉  Wie fühlt sich diese Person für dich an?  


Leicht oder schwer?  


Warm oder distanziert?  


Ruhig oder unruhig?  


Versuch es nicht zu analysieren…  


sondern wirklich nur zu fühlen.  


✨  Das ist dein Zugang.  


Und genau hier wird es spannend…  







✨ Aura farblich wahrnehmen❤ ✨   


Vielleicht  ist dir bei der letzten Übung schon etwas Spannendes aufgefallen…  


Hast du nur gefühlt –  


oder kam vielleicht auch ganz leicht eine Farbe, ein Schimmer, ein inneres Bild dazu?  




Und genau da gehen wir jetzt einen Schritt tiefer.  


Denn manchmal beginnt Wahrnehmung nicht nur als Gefühl…  


sondern verbindet sich plötzlich mit etwas Visuellem.  


Ganz sanft. Ganz nebenbei.  


Vielleicht war da ein warmer Ton…  


ein helles Leuchten…  


oder einfach nur ein Hauch von Farbe, den du gar nicht richtig greifen konntest.  


Und weißt du, was auch sein kann?  


Dass du diese Person ganz automatisch mit etwas verbindest…  


mit einer Farbe…  


einem Gefühl…  


oder sogar mit einer bestimmten Zahl.Oft bringen Menschen sogar Zahlen mit Farben in 
Verbindung. Ja auch das ist eine Form von Energie wahrnehmen- Die Energie der Zahl .  


Viele Menschen machen das ganz unbewusst.  


Sie „sehen“ jemanden innerlich vielleicht eher in Gold, in Blau oder in einem sanften Rosa…  


ohne jemals bewusst darüber nachgedacht zu haben.  


✨  Auch das ist Wahrnehmung.  


Und dann gibt es noch etwas, worüber kaum gesprochen wird…  




Es gibt Menschen – oft schon als Kinder, aber auch später im Leben –  


die plötzlich beginnen, Farben um Menschen oder Dinge wahrzunehmen.  


Ganz real.  


Ganz klar.  


Und viele von ihnen wissen gar nicht, was das ist.  


Sie wundern sich…  


zweifeln vielleicht an sich…  


oder sprechen gar nicht darüber, weil es sich „anders“ anfühlt.  


Doch im Kern passiert hier etwas sehr Einfaches:  


👉  Sie nehmen Energie visuell wahr.  


Unser System verarbeitet Eindrücke nicht bei jedem Menschen gleich.  


Während die einen Energie eher fühlen…  


nimmt ein anderer sie vielleicht als Bild, Farbe oder Licht wahr.  


Das kann entstehen, wenn jemand sehr fein wahrnimmt,  


wenn innere Filter sich verändern  


oder wenn Wahrnehmung nicht mehr nur über den Verstand läuft, sondern direkter 
geschieht.  


Man könnte sagen:  


Das, was sonst gefühlt wird, wird „sichtbar übersetzt“.  




Nicht besser.  


Nicht schlechter.  


Einfach eine andere Form der Wahrnehmung.  


Es geht nicht darum, ob du wirklich etwas mit den Augen siehst.  


Sondern darum, was in dir entsteht, wenn du an diese Person denkst.  


Und genau da darfst du jetzt nochmal reinfühlen.  


Denk wieder an den Menschen von eben.  


Spür erstmal nur – ganz ruhig.  


Und dann beobachte…  


👉  Kommt eine Farbe?  


👉  Vielleicht ganz spontan?  


👉  Vielleicht sogar etwas, womit du diese Person schon länger verbindest?  


Es kann ganz leise sein.  


Ganz subtil.  


Oder vielleicht auch überraschend klar.  


Versuch nicht, es festzuhalten oder zu erzwingen.  


Es zeigt sich – oder eben nicht. Beides ist vollkommen richtig.  




Denn genau hier machen viele einen kleinen, aber wichtigen „Fehler“…  


Es gibt diese bekannte Übung, bei der man die Hand vor eine weiße Wand hält, um die Aura 
zu sehen.  


Und ja…  


sie kann helfen, den Fokus zu schulen.  


Sie kann dir zeigen, wie sich Sehen überhaupt anfühlen kann.  


Aber ganz ehrlich?  


Für mich ist sie oft eher… erzwungen.  


Weil du dort aktiv versuchst, etwas sichtbar zu machen.  


Und genau dadurch verlierst du häufig die eigentliche Tiefe der Wahrnehmung.  


Aura ist nichts, was du „herbeizwingst“.  


Sie entsteht in dem Moment, in dem du wirklich verbunden bist.  


Die Übung mit der Wand ist also nicht falsch –  


aber sie zeigt nur einen kleinen Ausschnitt.  


Sie trainiert deinen Blick…  


aber nicht unbedingt dein echtes Fühlen.  


Und genau das ist der entscheidende Unterschied.  




✨  Echte Wahrnehmung entsteht nicht durch Anstrengung.  


✨  Sondern durch Präsenz.  


Also bleib bei dir.  


Bei deinem Gefühl.  


Und wenn sich daraus irgendwann Bilder, Farben oder sogar Symbole zeigen…  


dann ist das kein Zufall.  


Sondern dein nächster Schritt.  







✨  Aura und Beziehungen❤ ✨   


es gibt etwas, das viele fühlen…  


aber nur wenige wirklich ernst nehmen.  


Das, was du bei einem Menschen spürst.  


Noch bevor Worte fallen.  


Noch bevor sich etwas entwickelt.  


Ein Gefühl.  


Ein Eindruck.  


Eine Energie.  


Und genau das ist oft der Grundstein für jede Verbindung.  


Für das, was entstehen kann…  


und für das, was sich später zeigt.  


Gerade in zwischenmenschlichen Beziehungen –  


und ganz besonders in Partnerschaften –  


liegt dort eine Wahrheit, die wir viel zu oft übergehen.  


Denn wir haben gelernt zu erklären, zu verstehen, zu analysieren…  


aber nicht, diesem ersten Gefühl wirklich zu vertrauen.  




Dabei zeigt es dir so viel.  


✨  Es zeigt dir, wie sich diese Verbindung anfühlen wird.  


✨  Es zeigt dir, wie du dich in der Nähe dieser Person entwickeln kannst.  


✨  Und auch, ob etwas wirklich zu dir passt… oder dich eher herausfordert.  


Und genau hier wird es spannend.  


Nicht alles, was sich intensiv anfühlt, ist automatisch gut für dich.  


Manche Verbindungen ziehen dich an,  


weil sie etwas in dir berühren…  


weil sie alte Muster aktivieren…  


weil sie dich erinnern – nicht an das, was du brauchst,  


sondern an das, was du kennst.  


Und dann fühlt es sich stark an.  


Fast magisch.  


Aber nicht unbedingt stabil.  


Auf der anderen Seite gibt es Begegnungen,  


die sich ruhig anfühlen.  


Klar.  


Unaufgeregt.  




Und genau diese werden oft übersehen…  


weil sie nicht laut sind.  


Doch genau dort liegt oft die Tiefe.  


✨  Eine Verbindung, die dich nicht verunsichert…  


sondern bei dir ankommen lässt.  


Und das bedeutet nicht, dass immer alles leicht ist.  


Aber es bedeutet,  


dass du dich in dieser Energie nicht verlierst.  


Sondern findest.  


Gerade wenn es um zukünftige Partnerschaften geht,  


darfst du beginnen, auf diese „Vibes“ zu achten.  


Nicht nur darauf, was jemand sagt.  


Nicht nur darauf, wie jemand wirkt.  


Sondern darauf…  


👉  Wie fühlst du dich wirklich in der Nähe dieser Person?  


👉  Wirst du ruhig oder eher unruhig?  




👉  Weit oder eng?  


👉  Klar oder verwirrt?  


Das ist keine Nebensache.  


Das ist die Basis.  


Und vielleicht darfst du genau hier anfangen,  


deine Wahrnehmung wieder ernster zu nehmen.  


Denn sie zeigt dir oft schon am Anfang…  


wohin etwas führen kann.  




✨ Aura lesen LASSEN ❤ ✨   


Lass  uns über etwas sprechen, das immer wieder für Verunsicherung sorgt…  


Wenn Menschen die Aura von anderen „sehen“ und Farben benennen.  


Vielleicht hast du das schon erlebt.  


Jemand schaut dich an und sagt dir ganz klar:  


„Deine Aura ist blau…“  


oder  


„Ich sehe ganz viel Grün bei dir…“  


Und in diesem Moment wirkt es oft…  


als wäre das eine feste Wahrheit.  


Doch genau hier ist es wichtig, einmal bewusst hinzuschauen.  


Denn ja –  


diese Menschen können Energie lesen.  


Sie nehmen oft sehr viel wahr.  


Manche sehen Bilder, Farben, Bewegungen…  


manche fühlen sehr tief.  


Aber:  


Das bedeutet nicht automatisch,  


dass es zu hundert Prozent „die eine Wahrheit“ über dich ist.  




Was sie wahrnehmen, ist ihre Wahrnehmung.  


👉  Ein Eindruck  


👉  Eine Übersetzung von Energie  


👉  Ein Bild, das sich in ihnen zeigt  


Und genau dieses Bild entsteht immer auch durch ihren eigenen Filter.  


Durch ihre Erfahrungen.  


Durch ihre Themen.  


Durch ihre Art, Energie zu verarbeiten.  


Das heißt nicht, dass es falsch ist.  


Aber es ist auch nicht absolut.  


✨  Es ist ein Spiegel.  


Ein Spiegel, den du nutzen kannst.  


Denn wenn dir jemand etwas über deine Energie sagt,  


dann darfst du dich fragen:  


👉  Fühlt sich das für mich stimmig an?  




👉  Kann ich darin etwas erkennen?  


👉  Oder zeigt es mir vielleicht, wie diese Person mich wahrnimmt?  


Und genau das ist oft der spannendste Punkt.  


Denn manchmal geht es gar nicht nur um dich…  


sondern darum, wie du im Außen wirkst.  


Wie deine Energie bei anderen ankommt.  


Welche Resonanz du auslöst.  


Und genau damit kannst du arbeiten.  


Nicht, indem du alles übernimmst…  


sondern indem du bewusst prüfst.  


Was gehört zu mir?  


Und was gehört vielleicht zur Wahrnehmung des anderen?  


✨  Beides hat seinen Wert.  


Denn echte Entwicklung entsteht nicht dadurch,  


dass dir jemand sagt, „wie du bist“…  


sondern dadurch,  


dass du beginnst, dich selbst darin zu erkennen – oder eben nicht.  







✨ Aura - Täuschung oder Wahrnehmung ❤ ✨ 


lass uns zum Abschluss noch über etwas sprechen, das viele unterschätzen…




Täuschung in der Wahrnehmung.


Denn ja –


du kannst Energie fühlen,


du kannst eine Aura wahrnehmen…


und sie trotzdem falsch einordnen.


Nicht, weil du es „nicht kannst“…


sondern weil Wahrnehmung mehr ist als nur das, was du spürst.


✨  Es ist auch das, was du daraus machst.


Denn jede Wahrnehmung läuft durch dich hindurch.


Durch deine Erfahrungen.


Deine Wünsche.


Deine Ängste.


Deine Hoffnungen.


Und genau dadurch kann sich etwas verschieben.


Etwas kann sich leicht anfühlen…


aber in Wahrheit ist es nur vertraut.


Etwas kann sich intensiv anfühlen…




aber nicht, weil es gut für dich ist –


sondern weil es dich triggert.


Und genau hier entsteht Täuschung.


Nicht in der Energie selbst…


sondern in der Deutung.


✨  Eine Aura lügt nicht.


✨  Aber unser Verstand kann sie verdrehen.


Gerade in zwischenmenschlichen Verbindungen passiert das häufiger, als man denkt.


Wir fühlen etwas…


und machen daraus eine Geschichte.


Wir spüren Nähe…


und nennen es Liebe.


Wir spüren Anziehung…


und übersehen dabei, was darunter liegt.


Und genau deshalb ist es so wichtig,


nicht nur wahrzunehmen…


sondern auch zu reflektieren.




👉  Was fühle ich wirklich?


👉  Und was mache ich daraus?


Denn echte Klarheit entsteht genau zwischen diesen beiden Ebenen.


Und vielleicht nimmst du aus dieser Reihe genau das für dich mit:


✨  Deine Wahrnehmung ist wertvoll.


✨  Aber sie darf bewusst werden.


Nicht, um sie zu hinterfragen…


sondern um sie wirklich zu verstehen.







Jetzt gehen wir tiefer 





Wahrnehmung unterscheiden lernen – Gefühl, Intuition und Projektion 

Viele glauben, dass alles, was sie fühlen, automatisch die Wahrheit ist. 

Doch genau hier beginnt der wichtigste Unterschied. 

Nicht jedes Gefühl ist Intuition. 

Und nicht jede starke Wahrnehmung ist klar. 

Denn das, was du spürst, entsteht nicht nur aus dem Moment – 

sondern auch aus dem, was du in dir trägst. 

Deine Erfahrungen. 

Deine Prägungen. 

Deine Wünsche. 

Deine Ängste. 

All das wirkt in deine Wahrnehmung hinein. 

Intuition fühlt sich ruhig an. 

Klar. 

Unaufgeregt. 

Sie drängt nicht. 

Sie schreit nicht. 

Sie ist einfach da – wie ein leises Wissen. 

Projektion hingegen ist oft emotional geladen. 

Sie zieht dich hinein. 



Sie macht dich unruhig. 

Sie will etwas. 

Vielleicht Bestätigung. 

Vielleicht Nähe. 

Vielleicht Kontrolle. 

Und genau deshalb ist sie so leicht zu verwechseln. 

Du kannst etwas sehr intensiv fühlen – 

und dennoch ist es nicht die Wahrheit des Gegenübers, 

sondern deine eigene innere Bewegung. 

Die Kunst liegt nicht darin, mehr zu fühlen. 

Sondern darin, zu erkennen, woher das Gefühl kommt. 

Wenn du beginnst, das zu unterscheiden, 

verändert sich deine Wahrnehmung grundlegend. 

Sie wird klarer. 

Ruhiger. 

Und vor allem: ehrlicher. 

Aura in Beziehungen – warum wir fühlen, was wir fühlen 

Zwischen zwei Menschen passiert immer mehr, als ausgesprochen wird. 



Du spürst, wie jemand auf dich wirkt, 

lange bevor Worte fallen. 

Manche Begegnungen fühlen sich sofort vertraut an. 

Andere ziehen dich an, ohne dass du erklären kannst, warum. 

Und wieder andere lassen dich innerlich zurückweichen. 

Das ist Energie. 

Das ist Wahrnehmung. 

Das ist Verbindung. 

Doch nicht jede Verbindung ist das, was sie zu sein scheint. 

Manche Energien fühlen sich intensiv an, 

weil sie alte Themen in dir berühren. 

Manche Menschen wirken „besonders“, 

weil sie etwas in dir aktivieren, das gesehen werden will. 

Und manchmal verwechseln wir genau das mit Tiefe. 

Doch echte Verbindung fühlt sich anders an. 

Sie ist nicht laut. 

Nicht verwirrend. 

Nicht wechselhaft. 

Sie fühlt sich stabil an. 

Klar. 



Und vor allem sicher. 

Du musst nicht kämpfen. 

Du musst nicht zweifeln. 

Du musst nicht interpretieren. 

Wenn du beginnst, deine Wahrnehmung in Beziehungen bewusst zu beobachten, 

erkennst du sehr schnell den Unterschied. 

Zwischen Anziehung… 

und echter Verbindung. 

Zwischen Intensität… 

und Wahrheit. 

Und genau dort beginnt deine Klarheit. 

Schutz und Abgrenzung – bei dir bleiben 

Wenn du beginnst, Energie bewusster wahrzunehmen, 

öffnest du dich auch für dein Umfeld. 

Du spürst schneller, wenn etwas nicht stimmig ist. 

Du nimmst Emotionen intensiver wahr. 

Du merkst, wenn dich etwas beeinflusst. 

Und genau deshalb wird eines wichtig: 



bei dir zu bleiben. 

Nicht jede Energie, die du fühlst, gehört zu dir. 

Manche Begegnungen hinterlassen ein Gefühl von Schwere. 

Andere ziehen dir unbewusst Energie. 

Wieder andere bringen Unruhe in dein System. 

Das bedeutet nicht, dass etwas „falsch“ ist. 

Aber es zeigt dir, dass du dich abgrenzen darfst. 

Abgrenzung bedeutet nicht, dich zu verschließen. 

Sondern dich bewusst bei dir zu halten. 

Zu spüren: 

Was gehört zu mir – und was nicht? 

Du musst nicht alles aufnehmen. 

Du musst nicht alles tragen. 

Und du musst nicht überall bleiben. 

Je klarer du bei dir bist, 

desto klarer wird auch deine Wahrnehmung. 

Die eigene Aura verändern – Energie ist beweglich 

Deine Aura ist nichts Festes. 



Nichts Starres. 

Nichts, das einmal so ist und dann bleibt. 

Sie verändert sich – mit dir. 

Mit deinen Gedanken. 

Deinen Gefühlen. 

Deinen Entscheidungen. 

Wenn du in deiner Mitte bist, 

strahlst du anders. 

Wenn du im Zweifel bist, 

verändert sich deine Energie. 

Wenn du dich selbst verlierst, 

wird deine Ausstrahlung unklar. 

Und genau darin liegt auch deine Kraft. 

Du kannst Einfluss nehmen. 

Nicht, indem du etwas „veränderst“, 

sondern indem du wieder bei dir ankommst. 

Klarheit verändert deine Energie. 

Ehrlichkeit verändert deine Energie. 

Bewusstsein verändert deine Energie. 



Es braucht keine Technik. 

Kein System. 

Keine feste Methode. 

Es braucht dich. 

Denn deine Aura ist kein Konzept. 

Sie ist Ausdruck dessen, wer du bist. 

Und genau deshalb beginnt jede Veränderung immer bei dir selbst. 

Vertrauen in deine Wahrnehmung – zurück zu dir 

Einer der größten Schritte auf diesem Weg ist nicht das Lernen, 

sondern das Vertrauen. 

Denn viele Menschen nehmen sehr viel wahr – 

zweifeln es aber sofort an. 

Sie fühlen etwas… 

und fragen sich direkt: 

„Bilde ich mir das ein?“ 

Sie spüren eine Energie… 

und übergehen sie wieder. 

Nicht, weil sie es nicht können. 



Sondern weil sie sich selbst nicht vertrauen. 

Doch deine Wahrnehmung entsteht nicht zufällig. 

Sie ist da, weil du fühlst. 

Weil du verbunden bist. 

Weil du aufnimmst, was zwischen den Dingen liegt. 

Und ja – 

nicht jede Deutung ist sofort richtig. 

Aber das bedeutet nicht, 

dass deine Wahrnehmung falsch ist. 

Es bedeutet nur, 

dass du lernen darfst, sie zu verstehen. 

Vertrauen entsteht nicht durch Sicherheit. 

Sondern durch Erfahrung. 

Indem du wahrnimmst… 

beobachtest… 

und erkennst. 

Ohne dich sofort zu korrigieren. 

Ohne dich klein zu machen. 

Sondern indem du stehen bleibst bei dem, was du fühlst. 



Aura lesen im Alltag – es passiert bereits 

Viele stellen sich Aura lesen wie etwas Besonderes vor. 

Wie einen Moment, in dem plötzlich etwas sichtbar wird. 

Doch in Wahrheit tust du es längst. 

Du gehst an einem Menschen vorbei 

und hast sofort ein Gefühl. 

Du sitzt in einem Raum 

und spürst die Stimmung. 

Du hörst Worte 

und merkst, dass etwas nicht stimmig ist. 

Das ist Wahrnehmung. 

Das ist Energie. 

Das ist Aura. 

Du musst nichts „aktivieren“. 

Du musst nichts „lernen“, um es zu können. 

Du darfst nur beginnen, 

es ernst zu nehmen. 

Je mehr du dich darauf einlässt, 



desto klarer wird es. 

Nicht spektakulärer. 

Sondern ehrlicher. 

Loslassen von richtig und falsch – der Schlüssel zur Klarheit 

Einer der größten Fehler ist der Wunsch, 

alles richtig machen zu wollen. 

Die „richtige“ Farbe zu sehen. 

Die „richtige“ Deutung zu haben. 

Die „richtige“ Wahrnehmung. 

Doch genau das blockiert dich. 

Denn Wahrnehmung ist nichts Starres. 

Sie ist lebendig. 

Zwei Menschen können dieselbe Energie wahrnehmen – 

und sie unterschiedlich beschreiben. 

Und beide können auf ihre Weise richtig liegen. 

Es geht nicht darum, 

perfekt zu sehen. 

Sondern echt zu fühlen. 



Sobald du aufhörst, 

alles einordnen zu wollen, 

öffnet sich deine Wahrnehmung. 

Sie wird freier. 

Weiter. 

tiefer. 

Und genau dort beginnt echte Klarheit. 

Vertrauen in deine Wahrnehmung – ohne dich zu verlieren 

Wenn es um Aura und Energie geht, scheitern viele nicht daran, dass sie nichts 
wahrnehmen – 

sondern daran, dass sie dem, was sie wahrnehmen, nicht vertrauen. 

Da ist ein Gefühl. 

Ein Eindruck. 

Ein feiner Impuls. 

Und noch bevor er sich entfalten kann, wird er hinterfragt. 

„War das jetzt echt?“ 



„Oder bilde ich mir das nur ein?“ 

Doch genau in diesem Moment verlässt du deine Wahrnehmung – 

und gehst in den Kopf. 

Aura wahrzunehmen bedeutet nicht, alles sofort richtig einzuordnen. 

Es bedeutet, bei dem zu bleiben, was du spürst, 

ohne es sofort zu bewerten. 

Deine Wahrnehmung ist der erste Schritt. 

Die Einordnung kommt danach. 

Wenn du beginnst, das zu trennen, 

verändert sich etwas Grundlegendes. 

Du wirst ruhiger im Wahrnehmen. 

Klarer im Fühlen. 

Und sicherer in dir selbst. 

Nicht, weil du plötzlich „alles weißt“ – 

sondern weil du dich nicht mehr ständig verlässt. 

Aura lesen im Alltag – es ist bereits da 

Aura lesen ist nichts, was plötzlich entsteht. 

Es ist nichts, das du irgendwann „kannst“. 



Es ist etwas, das längst in dir aktiv ist. 

Du betrittst einen Raum 

und spürst sofort, wie die Stimmung ist. 

Du nimmst einen Menschen wahr 

und hast ein Gefühl, ohne zu wissen warum. 

Du reagierst auf Energien, 

lange bevor du sie benennen kannst. 

Das ist kein Zufall. 

Das ist Wahrnehmung. 

Aura zeigt sich nicht nur in Farben. 

Nicht nur in Bildern. 

Sondern vor allem im Gefühl. 

Im ersten Impuls. 

In der direkten Reaktion deines Systems. 

Je mehr du darauf achtest, 

desto bewusster wird es. 

Nicht künstlich. 

Nicht erzwungen. 

Sondern natürlich. 



Fokus statt Zwang – warum „sehen wollen“ dich blockiert 

Viele versuchen, Aura sehen zu lernen, 

indem sie es erzwingen. 

Sie konzentrieren sich. 

Starren. 

Versuchen, etwas sichtbar zu machen. 

Doch genau das entfernt dich von echter Wahrnehmung. 

Denn Aura ist kein Bild, das du erzeugst. 

Es ist etwas, das du empfängst. 

Wenn du zu sehr willst, 

überlagerst du deine Wahrnehmung. 

Dein Kopf wird aktiv. 

Deine Vorstellung mischt sich ein. 

Und plötzlich siehst du nicht mehr das, was ist – 

sondern das, was du sehen willst. 

Echte Wahrnehmung entsteht in einem offenen Zustand. 

Ohne Druck. 

Ohne Erwartung. 

Ohne Ziel. 



Nicht durch Anstrengung, 

sondern durch Präsenz. 

Wahrnehmung vertiefen – der natürliche Weg 

Aura lesen entwickelt sich nicht durch Technik. 

Sondern durch Bewusstsein. 

Je mehr du in deinem eigenen System ankommst, 

desto klarer wird deine Wahrnehmung. 

Wenn du ruhiger wirst, 

wird deine Wahrnehmung feiner. 

Wenn du klarer wirst, 

wird deine Wahrnehmung präziser. 

Wenn du bei dir bleibst, 

wird deine Wahrnehmung stabil. 

Es geht nicht darum, mehr zu sehen. 

Sondern darum, weniger zu überlagern. 

Denn alles, was du suchst, ist bereits da. 

Du musst es nicht erschaffen. 

Du musst es nur erkennen. 



Abschluss – zurück zu dir 

Vielleicht hast du während dieses Buches gemerkt, 

dass es nie nur um Aura ging. 

Nicht nur um Farben. 

Nicht nur um Wahrnehmung. 

Nicht nur um das, was man sehen oder fühlen kann. 

Sondern um dich. 

Um das, was in dir geschieht, 

während du wahrnimmst. 

Denn Aura ist nichts, das außerhalb von dir existiert. 

Es ist nichts, das du „lesen“ musst wie ein festes System. 

Es ist ein Zusammenspiel. 

Zwischen dir… 

und dem, was dir begegnet. 

Du nimmst nicht einfach wahr. 

Du bist Teil der Wahrnehmung. 

Und genau deshalb gibt es keine feste Wahrheit, 

die für alle gleich ist. 

Es gibt nur das, was sich dir zeigt – 



in dem Moment, in dem du bereit bist, es zu sehen. 

Vielleicht wirst du nicht jede Farbe erkennen. 

Vielleicht wirst du nicht alles sofort verstehen. 

Und das ist nicht wichtig. 

Wichtig ist, dass du beginnst, dir selbst zu vertrauen. 

Dass du wahrnimmst… 

ohne dich sofort zu hinterfragen. 

Dass du fühlst… 

ohne es direkt einordnen zu müssen. 

Dass du erkennst… 

ohne es festzuhalten. 

Denn genau dort entsteht echte Tiefe. 

Nicht im Wissen. 

Sondern im Erleben. 

Nicht im Sehen. 

Sondern im Verstehen. 

Und vielleicht nimmst du aus all dem nur eines mit: 

Du musst nichts lernen, um zu beginnen. 



Du hast längst begonnen. 

Alles, was du brauchst, ist bereits in dir. 

Und je mehr du dir erlaubst, darauf zu vertrauen, 

desto klarer wird dein Blick. 

Nicht nur auf die Aura. 

Sondern auf alles, was dich umgibt. 

Und vor allem: 

auf dich selbst. 

✨  

Die Reise endet hier nicht. 

Sie beginnt genau dort, 

wo du aufhörst zu suchen – 

und anfängst zu erkennen. 

Alles liebe Eure Tanja - Seelenmagie Deine Wegbegleitung ❤ 🥰 ✨  
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